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Umdenkenvor
der Entscheidung
qm 4. AprilimRqt
Betr.: Diskussion um die Gesamt-
schule Seilersee und Stellungnah-
me des Bürgermeisters vom 3. März
auf die ifFKritik.
(...) Nun aberheißt es in derAntwort
des Bürgermeisters auf Anfrage von
ifi, dass es im ,,notariellen Kaufuer-

trag" vom 9. März 2016 keine Aus-

5tiegsklausel für den Fal[ gibt, falts
sich eine ,,bauliche Errichtung aus
welchen Gründen auch immer"
nicht sinnvoll realisieren [ässt.
Mit welcher Btauäugigkeit kauft
man unwiderruflich Grundstücke
und Gebäude für zwölf Miltionen
Euro, wenn die eingangs genannten

Fragen nicht einmal annähernd ge-

ktärt sind? Wird jetzt verständlich,
warum vor allem die SPD das Pro-
jekt an diesem Standort für prog-
nostizierte 60 Millionen Euro auf
TeufgI komm raus durchziehen will?
Da ist es schon nicht einmal mehr
peinlich, wenn der Schulhof zu-
nächst für zehn Jahre angemietet
werden muss, bevor die Stadt den
Platz kaufen kann.
Atlein das hochgelobte Verkehrs-/
Parkkonzept ist ohne Parkleitsystem .

(das nicht geptant ist) wirkungslos.
Denn auf der Suche nach einem
ortsnahen Stettplatz werden sich die
prognostizierten Fah rzeugbewegun-'
gen vor Ort vervielfachen.
Wen wundert es daher. wenn diese
unverständ lich e Vo rge hensweise

seitens Potitik und Venrualtung viele
Menschen in lserlohn beunruhigt
und wütend macht. Sofern es bis
zum 4. April zu einem Umdenken -
zum BeispieI Richtung Bahnhofsnä-
he - kommt, wäre ein erstes Zie[ er-
reicht. Der Mut, der dazu,erforder-
lich wäre, dürfte allen Verantwortli-
chen aus Politik und Venrualtung An-
erkennung und verloren gegange-
nes Vertrauen zurückbringen. Die

Wähler, Steuerzahler, die Bürger, ob
Alt oderJung, haben es verdient. Sie
sind es, für die es sich lohnt, enga-
giert aber auch verantwortungsbe-
wusst zu handeln.
Dieter Zeh und Uwe Albert, Initiativ
für lserlohn (ifi), lserlohn


